
„�If nature  
had a  
choice“

VORSPRUNG DURCH NACHHALTIGKEIT
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Radikal nachhaltig –  
ohne Kompromisse?
Für die perfekte Funktionsbekleidung bedarf es keiner umwelt- 
und gesundheitsschädlichen Materialien. Das beweist unsere 
Sympatex-Membrantechnologie, die absolut haut- und umwelt-
freundlich ist, PTFE- und PFC-frei daherkommt, vollständig re
cyclingfähig und bereits seit 2017 auch komplett klimaneutral ist. 

Gleichzeitig muss sie keinen Vergleich bezüglich ihrer Performance 
scheuen: dynamisch atmungsaktiv, wasser- und winddicht, strapa-
zierfähig und langlebig – seit 30 Jahren Benchmark für die Sport- 
und Outdoorbranche sowie den herausfordernden Arbeitsalltag.

100 % Nachhaltigkeit 

ohne kalte Füße?

Die Outdoor- und Berufsbekleidung der Zukunft ist 
funktional, stylish – und konsequent nachhaltig. Für 
uns ist das bereits heute kein Widerspruch. Und es 
ist unser Bestreben, durch unser Vorbild ökologisch 
verantwortliches Denken in der Textilbranche als 
Selbstverständlichkeit zu verankern und aufzuzei-
gen, dass Nachhaltigkeit und hohe Kundenansprü-
che einander perfekt ergänzen können.

Wir bieten mit unseren ganzheitlich durchdachten 
Produkten heute schon umsetzbare Lösungen für 
die drängendsten Anforderungen sowohl für den 
Menschen als auch für die Umwelt. Damit leisten wir 
unbestritten Pionierarbeit, was das harmonische Zu-
sammenspiel von Nachhaltigkeit und Performance 
betrifft. Folgen Sie unserem Beispiel, arbeiten Sie mit 
uns oder kopieren Sie unsere Ideen!

Sustainability 
meets  
Performance 
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Es kann nur eines geben …
Unser Rohmaterial ist Polyester (PES), das als einziger Kunststoff im Funktionstextilbereich 
eine für effizientes Recycling essenzielle sortenreine Herstellung von Textilien ermöglicht und 
zugleich den niedrigsten ökologischen Fußabdruck aufweist.

Durch PES können wir bei der Herstellung unserer Membran alle wesentlichen ökologischen 
Themen gleichzeitig abdecken, da die Produktion wasser-, chemikalien- und CO2-arm ist. 
Und – last, but not least – PES ist zu 100 %recycelbar. Bereits 80 % der synthetischen Stoffe 
in unserer Industrie sind aus PES und dieses Material lässt sich wie eine PET-Flasche prob-
lemlos in den Kreislauf zurückführen. 

Recycling 1S. 4 – 9

Chemikalienreduktion 1 S. 12

CO2-Reduktion 1 
S. 10 – 11

Wassereinsparung 1  
S. 13 – 15

1 �Ökologische Kernfaktoren lt. BCG-Studie „Pulse of the Fashion Industry“ (2017).
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Closing the loop:  
100 % zirkulär bis 2030
WIE KÖNNEN WIR WIRTSCHAFTLICHES WACHSTUM, 

OHNE BLEIBENDE SCHÄDEN IN DER UMWELT ZU 

HINTERLASSEN?

Ein bisschen besser ist nicht gut genug. Darum ist 
unser Ziel bis 2030: Zero Waste – vom Material bis 
zum fertigen Produkt. Wir zeigen bereits heute, dass 
es gemeinsam mit unseren Marktpartnern möglich 
ist, den textilen Kreislauf für Funktionsbekleidung 
flächendeckend zu schließen. Für eine saubere  
Umwelt – und für all die, die nach uns kommen.

UNSERE SCHRITTE BIS DORTHIN: 

• �Ab 2020 bieten wir in allen Ge-
schäftsbereichen erste Laminate  
aus zirkulär gewonnenem Alttextil-
material an. 

• �Bis 2025 stammen 50 % der Roh
materialien für unsere Funktions
laminate aus dem zirkulären Textil-
kreislauf und sind recycelbar. 

• �Bis 2030 bieten wir ausschließlich 
Produkte aus zirkulär gewonnenen 
Rohstoffen an.
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SCHON GEWUSST?                                                                                         

1 kg Polyesterfasern  – recycelt  verglichen mit erdölbasiert 

CO2-Reduktion Energieeinsparung weniger Wasserverbrauch

32 %
60 %

94 %
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Steter Tropfen höhlt den  
Stein: Wir steigern den  
Recyclinganteil im Material 

Die verantwortungsvolle 
Entsorgung ist ebenso 
wichtig wie die Herstellung 
von nachhaltigen Produk-
ten. Dies gilt besonders 
in der Textilindustrie, 
denn unsere Branche 
bringt jedes Jahr über 

100.000.000.000 Kleidungsstücke in den Umlauf. 
Allein in Deutschland landen jährlich über eine Million 
Tonnen Altkleider im Müll oder werden über Drittlän-
der unkontrolliert entsorgt. 

Wir müssen Abfall zum Rohstoff für die eigene  
Industrie machen! Dass dies funktioniert, zeigt  
unsere Funktionsjacke 4.0, die wir aus 32 PET- 
Flaschen hergestellt haben. Sie besteht aus zu 
100 % recyceltem Laminat, einer Membran aus 
100 % Polyetherester und zu 100 % recycelten  
Ober- und Futterstoffen aus GRS bzw. bluesign®- 
zertifizierten Polyesterfasern. Selbst Reißverschlüsse 
und Knöpfe sind aus Polyester und erlauben am 
Lebensende ein sortenreines Recycling.

Nachhaltig bis zum Schnürsenkel ist auch der von 
uns entwickelte funktionelle Kinderschuh, der zu 
90 % aus recycelten Materialien besteht. Die Ober- 
und Futterstoffe aus GRS bzw. bluesign®-zertifizier-
ten Polyesterfasern wurden beispielsweise aus recy-
celten PET-Flaschen gewonne und selbst die Sohle 
besteht zu zwei Dritteln aus recycelten Rohstoffen.  
Für uns kennt das Thema Recycling keine Länder-
grenzen. Darum haben wir, gemeinsam mit  

Partnern, das Konsortium wear2wear  
(www.wear2wear.org) gegründet. Es 
deckt den gesamten Recyclingkreislauf 
ab und wir können modernste Produk-
tionsanlagen in ganz Europa nutzen, 
um aus gebrauchten Kleidungsstü-
cken neue Funktionstextilien zu produ-
zieren. Aktuell arbeitet wear2wear mit 
der französischen Regierung im  
FRIVEP-Recyclingprojekt zusammen, 
um getragene Berufskleidung der 
französischen Behörden wieder zurück 
in den Textilkreislauf zu bringen. 

Je mehr mitmachen, umso schneller 
gelingt es, die Textilindustrie konse-
quent nachhaltig zu gestalten. wear-
2wear steht daher allen offen, die, wie 
wir, ihrer Verantwortung der Umwelt 
gegenüber nachkommen und sich für 
einen geschlossenen Textilkreislauf 
einsetzen möchten.

Im Frühjahr 2019 haben wir mit einem 
Investment in das britische Unterneh-
men Worn Again Technologies als Pio-
neer Partner eine weitere große Hürde 
beim Thema Recycling genommen. 
Denn die Polymer-Recyclingtechno-
logie der englischen Firma trennt die 
neben Monomaterial häufig vorkom-
mende Textilkombination Polyester 
und Baumwolle.

WIE KÖNNEN  

WIR DIE ROH-

STOFFE IM AB-

FALL NUTZBAR  

MACHEN?
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Wir maximieren die 
Recyclingfähigkeit der  
Endprodukte 

WIE WIRD EINE WIRTSCHAFTLICH PROFITABLE TEXTILE KREIS- 

LAUFWIRTSCHAFT IN DER ZUKUNFT AUSSEHEN?

Recyclingfähige Produkte sind ein wichtiger Baustein, um unserer Verantwor-
tung für die Zukunft nachzukommen. Wir gehen mit gutem Beispiel voran: 
Unsere Membranen und Laminate kann man so recyceln wie eine PET-Flasche.

Abfallfreie Produktion: Durch Pre-Consumer-Recycling ist die Entsorgung von 
Produktionsabfällen Geschichte. Wir führen sie direkt wieder in den Produk-
tionskreislauf zurück! Das Ergebnis: Wir brauchen ca. 15 % weniger Material zur 
Produktion und sparen Energie.

Post-Consumer-Recycling: Sortenreine Produkte lassen sich viel leichter 
recyceln als Mischtextilien. Wir stellen Sortenreinheit durch die Verwendung von 
recycelten Polyesterober- und -futterstoffen sicher, um ein wirtschaftlich erfolg-
reiches Recycling zu ermöglichen. Der Rohstoff für unser Hauptmaterial besteht 
aktuell meist aus recycelten PET-Flaschen, bis 2030 werden wir 100 % des 
recycelten Polyesters aus dem zirkulären fiber2fiber-Textilkreislauf entnehmen.

SORTENREINHEIT UNSERES PORTFOLIOS 

EINKAUF RECYCELTER  

MATERIALIEN: 

Bis 2025 bestehen zwei Drittel  
der Rohstoffe aus recycelten  
Materialien, bis 2030 sind es 
100 %. Bis 2025 wollen wir für  
die Ober- und Futterstoffe unserer  
Laminate zu 100 % recyceltes  
Polyester verwenden.

2018 2025 2030

80 % 90 % 100 %
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PTFE hat in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie nichts zu suchen

WARUM MÜSSEN WIR DIE „EWIG-CHEMIE“ AUS 

UNSERER INDUSTRIE VERBANNEN? 

Die Diskussion um fluorchemiehaltige DWR hat in 
unserer Branche davon abgelenkt, dass immer noch 
in vielen funktionalen Kleidungsstücken Membranen 
auf Basis der gleichen Chemie eingesetzt werden. 
Hierbei kommt PTFE zum Einsatz (auch unter dem 
Namen Teflon® bekannt) – obwohl es mit Polyester 
(und Polyurethan) alternative leistungsfähige Materia-
lien gibt, die diese Nachteile nicht haben. 

BEI DER HERSTELLUNG VON PTFE 

WIRD BIS HEUTE GEFÄHRLICHE 

FLUORCHEMIE IN DIE UMWELT  

FREIGESETZT 

Der neueste Hollywood-Film „Dark 
Waters“ zeigt es, die aktuellen Dis-
kussionen in Holland über verseuchte 
Böden beweisen es und Blutunter-
suchungen bei Kindern sind eindeutig: 
Seit über 30 Jahren setzt die Che-
mieindustrie bei der Herstellung von 
PTFE/Teflon® Chemikalien frei, die die 
Europäische Chemiebehörde kürzlich 
als „Substanzen höchster Sorge“ bzgl. 
ihrer Gesundheitsgefährdung einge-
stuft hat. Sie findet sich inzwischen in 
jedem menschlichen Blutkreislauf.

PTFE SETZT BEI DER VERBRENNUNG 

NACHWEISLICH LEBENSGEFÄHR-

LICHE SÄUREN FREI 

Bei der Verbrennung von PTFE-haltiger 
Bekleidung werden nachweislich Fluss- 
und Salzsäure freigesetzt. Die Industrie 
bestreitet das nicht, aber versteckt 
sich hinter der Behauptung, dass die-
se in modernen Verbrennungsanlagen 
nicht in die Umwelt gelangen können. 
Angesichts weltweiter Müll- und Textil-
exporte in Dritt- und Entwicklungslän-
der ist das eine theoretische Schutz-
behauptung, die in der Realität nur in 
speziellen Ausnahmefällen eintritt.

LAMINATE AUF PTFE-BASIS LASSEN SICH 

NICHT RECYCELN

Das Circular Economy Package der EU und die sich 
daraus ergebenden nationalen Gesetze fordern die 
Herstellung von kreislauffähigen Produkten sowie 
die Übernahme der Produktverantwortung für den 
Inverkehrbringer. 

Durch den Laminierprozess werden PTFE-Membra-
nen (wie auch PU-basierte Materialien) dauerhaft  
mit Textilien verbunden. Dieser Materialienmix  
lässt sich nicht wiederverwenden, so dass solche 
Kleidungsstücke entweder auf Deponien oder in  
der Verbrennung landen.
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Klimaschutz – die 
Verantwortung unserer 
Generation 
Auf das Membranmaterial kommt´s an! Und hier sprechen die  
Fakten für sich: Die Sympatex-Membran hat bereits durch ihr 
energieschonendes Herstellungsverfahren einen deutlich niedri
geren CO2-Fußabdruck als andere Membranmaterialien. Und  
wir arbeiten kontinuierlich an den Produktionsverfahren, um  
selbst diesen Wert immer weiter herunterzubringen.

WIE MINIMIEREN  

WIR DIE ERZEUGTEN 

KLIMAGASE IM  

GESAMTEN PRODUK-

TIONSPROZESS?

bis zu 50 %  
CO2-Verringerung  

bei Jacken 1

bis zu 60 %  
CO2-Verringerung bei 

Handschuhen 1

1 �im Vergleich zu PTFE-Membran.    2 Quantis Report „Measuring Fashion“ (2018).

Wie können wir den Klimawandel 
gemeinsam stoppen? 

Als Erstunterzeichner der UN Fashion Industry Charter for Climate Action  
bekennen wir uns dazu, den Ausstoß klimaschädlicher Treibhausgase  
entlang der gesamten textilen Lieferkette kontinuierlich einzudämmen  
und bis spätestens 2050 komplett zu neutralisieren.

Das ist dringend notwendig, denn die Textilindustrie verursacht bereits heute fast 10 % des  
industriellen CO2-Ausstoßes weltweit  – ein Anstieg um 35 % allein in den letzten zehn Jahren. 
Und wenn wir nicht schnell etwas ändern, werden wir 2050 ein Viertel der industriellen Ver-
antwortung für den Klimawandel tragen müssen und das Zwei-Grad-Ziel verfehlen. 2



11

3 Risk Report, World Economic Forum (2016).

2030: Wir sind  
bereits Net Positive
WIE KANN MAN UNVERMEIDLICHE KLIMAEFFEKTE AUSGLEICHEN?  

In seinem Risikobericht 2016 hat das World Economic Forum die globale Er-
wärmung als das größte existenzielle Risiko für die Menschheit mit der höchsten 
Eintrittswahrscheinlichkeit eingestuft. 3 

Wir sagen dem Klimawandel mit unseren klimaneutralen Membranen und La-
minaten den Kampf an. Bereits in den vergangenen Jahren haben wir unseren 
„Carbon Footprint“ erheblich verringert. Unser nächstes Ziel: bis 2030 die aus-
gestoßenen Treibhausgase über die gesamte Lieferkette (Scope 1– 3) drastisch 
zu senken. 

Um komplett klimaneutral zu sein, kompensieren wir seit 2017 die noch ver-
bleibende CO2-Menge durch international zertifizierte Klimaschutzprojekte in 
Partnerschaft mit ClimatePartner. Diesen Service bieten wir auch für unsere 
Kunden. Macht mit! Gemeinsam kompensieren wir einfach, schnell und zerti-
fiziert den CO2-Fußabdruck eurer Textilien, des gesamten Bekleidungsstücks 
oder des Schuhs.

WIE GROSS IST DER KLIMAABDRUCK DEINER BEKLEIDUNG?  

Der Sympatex-Öko-Kalkulator bemisst den ökologischen Fuß-
abdruck jedes Laufmeters – von der Rohstoffgewinnung bis zur 
Anlieferung beim Kunden. So können unsere Kunden unvermeid-
bare CO2-Emissionen über die Unterstützung von Klimaschutz-
projekten kompensieren und erhalten dafür ein Zertifikat, das auf 
dem Produkt angebracht werden kann. 

SENKUNG DER TREIBHAUSGASE (SCOPE 1– 3)

	2017 – 2030:	� Senkung um weitere 30 % 

	 2025:	� 50 % des verbleibenden Scopes 
1 – 3 kompensiert

	 2030:	 Sympatex ist Net Positive 
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Sympatex-Laminate sind schadstofffrei. Wir setzen uns seit vielen 
Jahren intensiv mit dem Thema Schadstoffmanagement auseinan-
der und sind hier Vorreiter in der Branche der textilen Funktions-
spezialisten. Unsere Membran sowie alle Laminate und Tapes 
überprüfen wir nach STANDARD 100 by OEKO-TEX® Anhang 4. 
Seit 2017 werden die Membranen sowie einige Laminate sogar 
nach Anhang 6 geprüft.

Seit 2008 sind wir bluesign®-Partner und setzen uns fortwährend 
für den bluesign®-Standard ein. Gemeinsam mit einem Laminier-
partner haben wir dessen Produktionsstätte im Jahr 2020 zertifi-
zieren können und dabei die Hälfte der Kosten des Zertifizierungs-
prozesses übernommen.

DWR-Imprägnierung in C0 ist  
leistungsfähig genug
WIE KÖNNEN WIR HELFEN, DIE KREBSVERDÄCHTIGE  

„EWIG-CHEMIE“ AUS UNSERER INDUSTRIE ZU VERBANNEN?  

Es gibt keine Rechtfertigung für den Einsatz von PFC-basierter Chemie in der Textilindust-
rie – weder bei der Membran noch bei der wasserabweisenden Beschichtung. Die bessere 
ökologische Wahl ist unsere Sympatex-Membran, die aus gesundheitlich unbedenklichem 
Polyetherester besteht. Sie ist PTFE- und PFC-frei und enthält keinerlei Fluorverbindungen 
(PFAS), die unter anderem von der Europäischen Chemieagentur als gesundheitlich höchst 
bedenkliche Stoffe eingestuft wurden („Substance of very high concern“).

Gemeinsam mit unserem Partner Rudolf Chemie bieten wir mit Bionic Finish Eco schon seit 
über zehn Jahren umweltfreundliche, fluorcarbonfreie DWR-Imprägnierungen für verschiedene 
Textilien an und entwickeln diese kontinuierlich weiter.

Wie können die eingesetzten 
Chemikalien sicher für Mensch 
und Umwelt verarbeitet werden?



– 50 % 
H2O
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Minimaler Wasserverbrauch und 
wassereinsparende Technologien

WIE KÖNNEN WIR DEN WASSERVERBRAUCH MINIMIEREN?

Wir arbeiten mit Hochdruck daran, auch noch unseren (traditionell 
niedrigen) Wasserfußabdruck auf ein Minimum zu reduzieren und 
industrielle Prozesse zu unterbinden, die zu einer Verschmutzung 
dieser Ressource beitragen. Auch bei unseren Lieferanten unter-
stützen wir den Einsatz von wassereinsparenden Technologien.

Durch die Investition in wasser-
sparende Technologien sparen 
wir bei der Herstellung einer 
Sympatex-Membran aus 100 % 
Polyester gegenüber einer 
handelsüblichen PTFE-Membran 
50 % Wasser. 
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Spinndüsenfärbung 
spart Wasser
Laut einer Schätzung der Weltbank sind die Färbeprozesse der Textilindustrie für 
rund 20 % der weltweiten industriellen Wasserverschmutzung verantwortlich. 

Wir haben 2018 eine neue Linie von spinndüsengefärbten Laminaten vorgestellt. 
Die neue Färbetechnologie beweist, dass Performance und Nachhaltigkeit bes-
tens miteinander harmonieren. 

Wie funktioniert das? Bei dem umweltfreundlichen Färbeverfahren werden die 
Farbpigmente der Faser bereits beim Spinnen zugeführt. Ein Prozess, der im 
Vergleich zum konventionellen Färben des fertigen Stoffes bis zu 75 % Wasser 
und bis zu 90 % Chemikalien spart.
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WIE KÖNNEN WIR VERTRAUEN  

GEWINNEN, DASS UNSERE  

HANDLUNGEN UNSEREN WORTEN FOLGEN? 

Wir sind davon überzeugt, dass eine nachhaltig 
zirkuläre Lieferkette ohne Transparenz nicht mög-

lich ist. Diese herzustellen, ist heute eine notwendige Selbstverständlichkeit. Daher haben wir 
begonnen, unsere Lieferkette publik zu machen. Durch gegenseitige soziale Kontrolle können 
wir in unserer Industrie erreichen, dass die „schwarzen Schafe“ schnell identifiziert und ge-
brandmarkt werden.

Hierfür brauchen wir keine komplizierten Algorithmen einer Blockchain-Technologie, die ledig-
lich viel Administration erzeugt und massive Speicherenergie verursacht. Wir müssen nur 
eines wieder verdienen: das Vertrauen, indem wir ehrlich handeln und uns offen in die Karten 
schauen lassen.

Was können wir gegen die  
Gewässerverschmutzung durch 
Kunststoffmüll tun?

Die Wäsche von synthetischen Textilien 
ist für circa ein Drittel der Mikroplastik-
freisetzung in die Umwelt verantwort-
lich 1. Darum haben wir gemeinsam mit 
Partnern wie dem Plastic Leak Project 
versucht herauszufinden, welche An-
sätze zu einer Minimierung der Mikro-
fasermengen im Waschprozess mit 
der Waschmaschine und dem ganzen 
Lebenszyklus führen können. Das 
Ergebnis: Der Laminierprozess führt 
bereits heute zu einer Reduktion um  
etwa 50 % der abgehenden Mikroplas-
tikpartikel gegenüber einem nichtlami-
nierten Textilstoff. 

Eine weitere Studie, an der wir 
unter der Leitung von Quantis 
teilgenommen haben, zeigt, dass die 
deutlich größere Menge des Mikro-
plastik-Eintrags in die Gewässer durch 
die unsachgemäße Entsorgung von 
Textilien verursacht wird. Dadurch 
dass wir die Abfälle wieder als Rohstoff 
werthaltig machen, wollen wir dem 
vorbeugen.

Weitere Projekte zur Minimierung des 
Plastikrisikos laufen und fließen umge-
hend in unsere Produktentwicklung ein.

Dr. Rüdiger Fox

„�WIR HABEN DAS EXPLIZITE ZIEL, TECHNOLOGISCHE WEGE 

ZU FINDEN, UM DEN FASEREINTRAG UNSERER LAMINATE 

BEIM WASCHPROZESS UM 85 % GEGENÜBER HEUTE ÜBLICHEN 

POLYESTERTEXTILIEN ZU REDUZIEREN.“

Transparenz ist die  
Voraussetzung für  

Nachhaltigkeit – 
nicht Traceability

1 Primary Microplastics in the Oceans: a Global Evaluation of Sources, Autoren: Julien Boucher, Damien Friot.
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Dr. Rüdiger Fox

Die Welt zum Positiven 
verändern:  
Wir sind ein B-Corp

WIE KÖNNEN WIR UNSERER  

GESELLSCHAFTLICHEN  

VERANTWORTUNG ALS  

UNTERNEHMEN GEGENÜBER  

ALLEN STAKEHOLDERN  

AUSREICHEND NACHKOMMEN? 

In der Kategorie Umwelt zählen wir zu den 
besten 10 % aller B-Corps. Wirtschaftlicher Erfolg 
ist nicht alles. Als B-Corp erfüllen wir die höchsten 
Standards für geprüfte soziale und ökologische 
Leistung, öffentliche Transparenz und rechtliche 
Verantwortlichkeit. Wir sind stolz, Mitglied in einem 
weltweiten Netzwerk von Unternehmen zu sein, die 
unternehmerischen Erfolg für sich neu definiert haben 
und Themen wie Transparenz, Umweltschutz sowie 
soziale Verantwortung in den Vordergrund rücken. 

 „�Unser Engagement, den Textilkreislauf in der Textilindustrie mit 
allen Marktpartnern gemeinsam zu schließen, wird dadurch nicht 
nur honoriert, die Auszeichnung bestätigt uns auch in unserem 
Vorgehen und spornt uns weiter an, alle noch so großen Hürden 
zu nehmen, um gemeinsam mit unseren Marktpartnern eine 
nachhaltige Funktionstextilindustrie zu erschaffen. „Denn ‚Best 
of the World‘ ist für uns noch nicht gut genug – wir wollen ‚Good 
enough for the World‘ erreichen.“



Wie können wir  
ein Vorbild in  
Sachen nach
haltiger Unter
nehmensführung  
werden?

Mit der B-Corp-Auszeichnung „Best 
For The World Award 2019“ in der 
Kategorie Umwelt befinden wir uns 
unter den 10 % der besten B-Corps 
weltweit. Eine Auszeichnung, die in 
einem mehrstufigen Auditprozess nicht 
nur ein Produkt oder eine Dienstleis-
tung bewertet, sondern die gesamte 
Wirkung des Unternehmens.
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Nachhaltigkeit ist eine 
Reise, an deren Ende es 

bedeutet, überhaupt  
keine Spuren mehr  

zu hinterlassen.

WAS IST EIGENTLICH ECHTE  

NACHHALTIGKEIT? 

Konsequente Nachhaltigkeit ist nicht 
der Versuch seine Spuren hinter sich 
zu verwischen, sondern konkrete 
Maßnahmen zu ergreifen, um in der 
Zukunft überhaupt keine Fußabdrücke 
mehr zu hinterlassen.

UNSERE KEY-ACHIEVEMENTS:   

                                                                                         

• �Seit über 30 Jahren ist unsere Mem-
bran frei von „Ewig-Chemie“ (PFAS).

• �Wir sind Pioniere in der PFC-freien 
Ausrüstung von Funktionslaminaten.

• �Wir sind die Ersten, die ein Funktions
laminat mit vollständig ausgegliche-
nem CO2-Fußabdruck anbieten. 

• �Wir sind Gründungsmitglied des  
OEKO-TEX® Standards 100 und  
seither zertifiziert.

• �2020: Wir präsentieren das erste 
Laminat aus F2F (fiber to fiber) –  
Recycling.

• �Seit 2020 sind 100 % unseres Appa-
rel-Portfolios PTFE- & PFC-frei.

• �Closing the loop: Bis 2030  
schließen wir den textilen Kreislauf 
zu 100 %. 
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Recycled Polyester
(rPET) commitment of

Unsere Partner:  
Gemeinsam  
mehr bewirken

WIE KÖNNEN WIR DURCH PARTNERSCHAFTEN UNSERE WIRKSAMKEIT VERSTÄRKEN? 

Wir bauen auf Partnerschaften und Kooperationen.



Nachhaltigkeit ist kein temporärer  
neuer Trend, sondern eine fundamentale  
Veränderung in den Randbedingungen  
für wirtschaftlichen Erfolg: In der Zukunft 
werden bisherige „Externalitäten“ Teil  
eines jeden Business-Modells sein.

Wichtig ist nicht, was unseren Erfolg in der Vergangenheit ausgemacht hat, 
sondern was morgen von uns erwartet wird. Dies wird eine konsequente Um-
setzung von Nachhaltigkeit in allen vier Kernbereichen sein – und darauf müssen 
wir uns heute vorbereiten. Sympatex hat bereits gestern damit begonnen, 
Marken hierbei durch immer neue Innovationen zu unterstützen, morgen die 
richtigen Lösungen zu haben.

Wie viel Zeit haben wir eigentlich? 



SYMPATEX TECHNOLOGIES GMBH 
Feringastraße 7a
85774 Unterföhring

Telefon: +49 (0)89 9400 580
E-Mail: info@sympatex.com
Website: www.sympatex.com

FINDE UNS AUF …

It’s in your hands! 
#IIYH #closingtheloop
#sympatex #NoPFC
#NoPTFE #recycling 
#ItsInYourHands


